Stadtgeschichtliche Etappen nach 1945 – bis zur Wiedervereinigung
-Teilung Berlins nach 1945 zu unterschiedlichen politischen Systemen

- Kollektiv-Plan(1945/46), Zehlendorf–Plan (1945/46) und Bonatz–Plan (1948) planten den Wiederaufbau Berlins nach dem 2.Weltkrieg 

Kollektiv-Plan:   -    Orientierung an der Spree

· Trennung der Funktionen „Wohnen“ und „Arbeiten“

· Gliederung durch Schnellverkehrsstraßen mit begleitenden Grünflächen 

Zehlendorfer Plan:   -   Grundlage war die vorhandene Stadtstruktur 

     -   Verbesserung des Verkehrsnetzes und den Freiflächensituationen
Bonatz-Plan: 
    -     knüpft an den „Zehlendorfer Plan” an

· setzt auf Kontinuität

· Umbildung der zerstörten Stadt entsprechend den politischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten

- Überarbeitungen des Bonatz-Plans führten zum Flächennutzungsplan (1950)

· trennte Wohnen, Arbeiten und Erholung
Ziel: Verbesserung der Wohn- und Lebensverhältnisse 

- Verkehrsplanung blieb gesamtstädtisch orientiert und entwickelte ein Autobahnnetz, das aus Ringen bestand

- Generalbebauungsplan für den Osten Berlins

· Ausbau eines repräsentativen Zentrums

· Trennung von Wohn- und Industriegebieten

· Bahn- und Straßennetz auf die Teilstadt orientiert

Bezirke wie Marzahn, Hellersdorf oder Hohenschönhausen wurden errichtet, als Lösung der Wohnungsfrage als soziales Problem.

Durch Teilung Berlins zu unterschiedlichen politischen Systemen und der Berliner Mauer (13.8.1961) entwickelte sich die Stadt unterschiedlich. Geleitet durch die unterschiedlichen Idealen unterschiedlicher Architekten und deren Pläne. 

